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Wahlbekanntmachung 
der Stadt Kamp-Lintfort 

für die Kommunalwahlen 
am 30. August 2009 

 

 

1. 

Am 30. August 2009 finden die Kommunalwahlen statt. 

Die Wahlen dauern von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

 

2. 

Die Stadt Kamp-Lintfort ist in 24 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 

 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 03. August 2009 bis 

zum 09. August 2009 zugestellt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, 

in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 

Auf die 22 Wahlbezirke der Stadt Kamp-Lintfort entfallen folgende Kreiswahlbezirke: 

 

  Wahlbezirk 1, 3 bis 8 - Kreiswahlbezirk 4 

  Wahlbezirk     9 bis 16 - Kreiswahlbezirk 5 

  Wahlbezirk   17 bis 23 - Kreiswahlbezirk 6 

 

3. 

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen 

Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

 

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis – 

Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

 

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt werden. 

 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten werden. Jeder Wähler 

erhält beim Betreten des Wahlraumes die Stimmzettel ausgehändigt. 

Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem 

besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet werden, dass nicht erkannt 

werden kann, wie er gewählt hat. 

 

Der Wähler hat für die Bürgermeister- und die Gemeinderatswahl sowie die Landrats- und 

die Kreistagswahl jeweils eine Stimme. 
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Auf dem jeweiligen Stimmzettel kann nur ein Bewerber 

 

a) für das Amt des Bürgermeisters 

b) für den Gemeinderat 

c) für das Amt des Landrats 

d) für den Kreistag 

 

gekennzeichnet werden. 

 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, 

  

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 

oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 

 

Stimmzettel 

 

Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 

 

a) für die Bürgermeisterwahl:  gelber Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

b) für die Gemeinderatswahl:  grüner Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

c) für die Landratswahl:  blauer Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

d) für die Kreistagswahl:  rosa Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

 

Im Wahlbezirk 8 – Wahllokal Kath. Kindergarten St. Josef, Kirchplatz 14, wird bei der Wahl zum 

Kreistag mit nach Altersgruppen und Geschlecht gekennzeichneten Stimmzetteln gewählt. Dies 

dient der repräsentativen Wahlstatistik. Das Wahlgeheimnis wird gewahrt. 

 

 

4. 

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgte Ermittlung und 

Feststellung der Wahlergebnisse im Stimmbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 

ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.  

 

 

5. 

Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlbezirk, für den der Wahlschein 

ausgestellt ist,  

 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigem Stimmbezirk dieses Wahlbezirks, 
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b) durch Briefwahl 

 

teilnehmen. 

 

 

Wer per Briefwahl wählen möchte, muss sich von der Stadt Kamp-Lintfort 

 

 amtliche Stimmzettel, 

 einen amtlichen Stimmzettelumschlag, 

 und einen amtlichen Wahlbriefumschlag 

 

beschaffen. 

 

 

Der Wahlbrief mit den Stimmzetteln – im verschlossenem Wahlumschlag – und dem 

unterschriebenen Wahlschein ist so rechtzeitig der Stadt Kamp-Lintfort, Wahlamt, Am Rathaus 2, 

47475 Kamp-Lintfort, zu übersenden, sodass er dort spätestens am Wahltage bis 16:00 Uhr 

eingeht. 

 

Der Wahlbrief kann auch bei der Stadt Kamp-Lintfort, Wahlamt, Zimmer 227, Am Rathaus 2, 

47475 Kamp-Lintfort, abgegeben werden. 

 

6. 

Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 25 

Kommunalwahlgesetz) 

 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 

verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist 

strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 

Kamp-Lintfort, 17. August 2009 

 

Stadt Kamp-Lintfort 

Erster Beigeordneter 

als Wahlleiter 

 

 

Dr. Müllmann 
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Bekanntmachung 
der öffentlichen Sitzung des Wahlausschusses 

am 31. August 2009 
zur Feststellung des Wahlergebnisses  

der Kommunalwahlen 
am 30. August 2009 

 

 

Gemäß § 6 Absatz 2 der Kommunalwahlordnung (KWahlO) in der Fassung vom 31. August 1993 

(GV. NRW. S. 592, ber. S. 967) zuletzt geändert durch Verordnung vom 3. Juli 2009 (GV. NRW. S. 

372) – SGV. NRW. 1112 – wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass der Wahlausschuss der 

Stadt Kamp-Lintfort am 

 

Montag, 31. August 2009 

um 15:00 Uhr 

im Sitzungssaal 2 des Rathauses 

 

zusammentritt. 

 

 

Tagesordnung: 

 

 

1. Fragestunde für Einwohner. 

 

2. Verpflichtung der Beisitzer durch den Wahlleiter. 

 

3. Wahl der Schriftführung. 

 

4. Feststellung des Ergebnisses der Bürgermeisterwahl vom 30. August 2009 gem. § 34 

Kommunalwahlgesetz (KWahlG) in Verbindung mit § 46 b KWahlG  und § 61 Abs. 3 

KWahlO in Verbindung mit § 75 a KWahlO. 

 

5. Feststellung des Ergebnisses der Gemeinderatswahl vom 30. August  2009 gem. § 34 

KWahlG und § 61 Abs. 3 KWahlO. 

 

6. Mitteilungen 
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7. Anträge 

 

8. Anfragen 

 

9. Erklärungen 

 

 

Zu dieser öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt. 

 

 

Kamp-Lintfort, 17. August 2009 

 

Stadt Kamp-Lintfort 

 

Erster Beigeordneter 

als Wahlleiter 

 

 

 

Dr. Müllmann 
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Bekanntmachung 
des Jahresabschlusses  

der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ASK 
zum 31. Dezember 2008 

mit Bestätigungsvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW Herne 
 

 

1. Jahresabschluss 2008 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ASK 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 12.05.2009 beschlossen: 

1. Der Jahresabschluss 2008 wird in der vorgelegten Form genehmigt. 

2. Die Verbuchung des Jahresüberschusses erfolgt wie von der Betriebsleitung 

      vorgeschlagen. 

3. Aufgrund des uneingeschränkten Prüfungsvermerkes des Wirtschaftsprüfers wird der  

    Betriebsausschuss gem. § 4 c der Eigenbetriebsverordnung entlastet. 

 

2. Bestätigungsvermerk 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2008 beauftragte 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Schumacher, Tervooren und Partner, Kempen, haben am 

25.03.2009 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des ASK Kamp-Lintfort, 

Servicebetrieb für Abfallentsorgung, Straße, Kanal für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 

Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden 

landesrechtlichen Vorschriften und den Regelungen in der Betriebssatzung liegen in der 

Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Meine Aufgabe ist 

es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-. Und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
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die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine 

hinrechend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen 

Vorschriften und den Regelungen in der Betriebssatzung und vermittelt unter der Beachtung 

der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Vertragslage der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 

Ergänzung gem. § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei 

Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW 

nicht erforderlich. 

 

 

Gemeindeprüfungsamt Nordrhein-Westfalen Herne 

Im Auftrag 

Gez. Giesen 

 

III.  

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in der Zeit vom 24.08.2009 – 04.09.2009 

während der Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 – 12.00 Uhr, dienstags 14.00 Uhr bis 

16.00 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) bei der Stadt Kamp-Lintfort, Tiefbauamt, Zimmer 

426, zu jedermanns Einsicht aus. 

 

Kamp-Lintfort, 10.08.2009   

 

 

Brügesch 

Betriebsleiter 
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Bekanntmachung 
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003 K 026/08 

 

AMTSGERICHT RHEINBERG 

BESCHLUSS 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

 

Donnerstag, 08.10.2009 um 10:00 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg 

 

die im Grundbuch von Kamperbruch Blatt 2110 eingetragene Eigentumswohnung 

 

Grundbuchbezeichnung: 

5.215/100.000 (fünftausendzweihundertfünfzehn Einhunderttausendstel Miteigentumsanteil 

an dem Grundstück Gemarkung Kamperbruch, Flur 2, Flurstück 1836, Gebäude- und 

Freifläche, Hangkamer Straße 10 und Kamperdickstraße 35, 37, groß: 2.251 qm verbunden 

mit dem Sondereigentum an der abgeschlossenen Wohnung im dritten Obergeschoss 

nebst Kellerraum, im Aufteilungsplan mit Nummer 14 bezeichnet. 

 

versteigert werden. 

 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich um eine Eigentumswohnung, ca. 61 m² Wohnfläche im 3. 

Obergeschoß nebst Kellerraum in einem viergeschossigen Mehrfamilienwohnhaus, Baujahr ca. 

1960. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 23.04.2008 eingetragen worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 50.000 EUR festgesetzt. 

 

Im Versteigerungstermin am 05.02.2009  ist der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene 

Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingung 

bestehenbleibenden Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. Die 

Wertmindestgrenzen (5/10- und 7/10-Grenze) gelten daher nicht mehr. 
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Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 07.08.2009 

 

 

 

Burike 

Rechtspflegerin 

 

Beglaubigt 

 

(Schullenberg) 

Justizbeschäftigte 
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003 K 008/07 

 

AMTSGERICHT RHEINBERG 

BESCHLUSS 

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

 

Donnerstag, den 19.11.2009 um 13:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg 

 

die im Grundbuch von Kamperbruch Blatt 1102 eingetragenen Grundstücke  

 

Grundbuchbezeichnung: 

Gemarkung Kamperbruch, Flur 2, Flurstück 266, Gebäude- und Freifläche, Königstraße, 

groß: 82 qm 

Gemarkung Kamperbruch, Flur 2, Flurstück 267, Gebäude- und Freifläche, Königstraße 85, 

groß: 433 qm. 

 

versteigert werden. 

 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich bei dem Objekt um ein 2½-geschossiges 

Zweifamilienwohnhaus voll unterkellert nebst einem 2-geschossigen Anbau rückwärtig und einem 

sich daran anschließenden 1-geschossigen Anbau. Im Erdgeschoss befindet sich ein Ladenlokal 

mit Nebenräumen. Im Ober- und Dachgeschoss befindet sich jeweils eine Wohnung. Baujahr des 

Hauses 1956. Wohn/Nutzfläche ca. 242 qm. Im Jahr 2004 wurde ein ca. 40 qm großer Carport 

errichtet. Bei der Ortsbesichtigung fanden sich im Keller Feuchtigkeitsschäden, das Objekt wies 

sowohl im Dachbereich als auch an den Außenwänden keinerlei Wärmeisolierung auf. Es bestand 

ein Instandhaltungs- und Modernisierungsstau. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 19.01.2007 eingetragen worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 
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Flur 2, Flurstück 266: 2.000,00 EUR 

Flur 2, Flurstück 267: 178.000,00 EUR 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 12.08.2009 

 

 

 

Kusenberg 

Rechtspfleger 
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Sparkasse Duisburg, Regionaldirektion Kamp-Lintfort 

 
Aufgebote von Sparkassenbüchern 

 

„Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3271169744 (alt 171169741) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 13. August 2009 
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Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3200726341 der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der 

Stadtsparkasse Kamp-Lintfort wurde heute für kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 7. August 2009 

 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3758401487 (alt 28401487) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin 

der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort wurde heute für kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 12. August 2009 

 

 

Die Sparkassenbücher Nrn. 3216016869 (alt 116016866), 3217004948 (alt 117004945), 

3216030886 (alt 116030883), 3252019926 (alt 152019923) und 3758388890 (alt 28388890) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurden heute für 

kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 19. August 2009 

 

      SPARKASSE DUISBURG 

         Der Vorstand“ 
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